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Was die Woche bringt
StadUhcater Bern. - Wochenspielplan;
Sonntag, 3. Nov. 14.30 Uhr Gastspiel Elsie

Attenhofen „Gilberte de Courgenäy"
20 Uhr: Erstaufführung „Rowzeo «Mti ./«-
lia", Oper in zwei Akten von Heinrich
Sutermeister (Regie: Max Terpis als Gast).

Montag, 4. November. Volksvorst. Kartell. —
Gastspiele Leopold Biberti, Franz Schnyder,
Margarethe Schell: „Egmont", ein Trauer-
spiel in 5 Aufzügen von Goethe.

Dienstag, 3. Nov. Ab. 7. Zum letzten Mal:
„Untreu", Komödie in drei Bildern.

Mittwoch, 6. Nov. Ab. 7. Gastsp. Kammers. M.
Iiirzel: „Der Freischütz", Romantische Oper
in drei Aufzügen v. C. M. v. Weber.

Donnerstag, 7. Nov. Volksvorst. Arbeiterunion:
„Die Macht des Schicksals", Oper v. Verdi.

Freitag, 8. Nov. Ab. 7. Erstaufführung, unter
Mitwirkung d. Autors: „Kampf ums Licht".
Schauspiel in 3 Akten v. H. Müller-Einigen.

Samstag, 9. Nov. 20 Uhr Sondervorst, d. Berner
Theatervereins: „Paganini", Operette in 3

Akten von Franz Léhar.
Sonntag, 10. Nov. 14.30 Uhr, Auss. Ab. „Pa-

ganini". — 20 Uhr: Sondervorst des Berner
Theatervereins: "Romeo und Julia".

Karsaal.

Täglich nachmittags und
abends Unterhaltungskonzerte des Orchesters
C. V. Mens mit Solovorträgen von Nina Delès,
Sopran, und Tanzeinlagen.

Allabendlich Dancing, es spielt die Kapelle
René Munari.

Samstag, den 2. Nov. abends: Im Festsaal

Herbstaufführung des Stadtturnvereins Bern.

Sonntag, 3. Nov. nachm. in der Konzert-
halle: Familien-Teekonzert des Hausorchesters.
Mittwoch, 6. Nov. im Abendprogr. drei mo-
derne Jazz-Arrangements, gespielt vom Orche-
sters C. V, Mens und als Gegenstück Wiener
Volksmusik von 1880 bis 1940.

Donnerstag, 7. Nov.: Schweizer-Abend. —
Grosses Spezialkonzert des Orchesters C. V.
Mens mit exklusiven Schweizer Komponisten.
Hoch interessantes Programm für Instrumental-
und Volksmusik namhafter lebender Schweizer

Komponisten.

Cäcilienverein dor Stadt Bern

Die Hauptversammlung hat beschlossen,

trotz der Ungunst der Zeit weiterhin zu mu-
sizieren, umsomehr, als sich in vermehrtem
Masse ein Bedürfnis nach ernster, menschlich
bedeutsamer Kunst, insbesondere nach musika-
lischen Feierstunden geltend macht. Anlässlich
des am 18. und 19. Nov. 1940 stattfindenden
Abonnementskonzertes der Bernischen Musikge-
Seilschaft im grossen Kasinosaal singt der Cae-

eilienverein die beiden Kantaten „Lob der Mu-
sik" von W. Burkhard und „Nun ist das Heil
und die Kraft" von J. S. Bach; die Proben
haben begonnen. Es ist ferner beabsichtigt, im
gleichen Saal zusammen mit Radio Bern an-
fangs März 1941 „Le Miroir de Jesu" von
Caplet und einzelne der vier geistlichen Stücke
von G. Verdi zur Aufführung zu bringen. Für
Anfang April wird' durch die Bernische Mu-
sikgesellschaft im Rahmen eines Zyklus „Beet-
hovensinfonien" die Aufführung der IX. Sin-
fonie vorgesehen, bei welcher der Caecilieinve-
rein mitwirken würde, und schliesslich soll En-
de Mai unter Mitwirkung des Caecilicnvereins
noch Beethovens Missa Solemnis zur Wider-
gäbe gelangen. Dr. S. W.

Tonfilm-Theater
Bubenberg: Stanley und Livingstone.
Capitol: Geier-Wallé
Central : 1. Das Gesetz der Berge

2. Die Räuber von Arizona.
Forum: Kampf gegen die Unterwelt.

(II. Teil, in sich abgeschlossen)
Gotthard : Rudolf Valentino

Splendid: L'homme du Niger.

Berner Knlturfilmgenieinde
„Schwarz und Weiss in Kamerun" lautet

der Titel einer sehr aktuellen Filmserie, wel-
che die Kulturfilm-Gemeinde nächsten Sonn-
tag, den 3. Nov, 10.45 Uhr im Cinéma Ca-

pitol zur Wiederholung bringt, und die uns die
Bedeutung der Kolonien mit ihren reichen
Naturschätzen für die europäischen Staaten
verständlich macht.

Kinder haben keinen Zutritt.

Veranstaltungen in Bern

//. HAzih'jzée (fer BerKBr im

grossen .Saal des Konservatoriums, Sonntag, 10.

November, 10.45 Uhr. Leitung: Paul Sacher,
Basel.

Bei/e»««.- Nachmittagskonzert von 4—6 Uhr
und Unterhaltungskonzert und Dancing ab

20.30 Uhr mit dem Orchester Bob Engel.

Körz«o.- Unterhaltungskonzerte; Dancing ab

22.30 Uhr, mitd. Orchester Gzzy Mazrocco.

Corso: Sabrenno, Jubiläums-Gastspiel - (Bis 15.^

IHgyerezV Orchestra Tipica Ticinese.

Sz'mp/o«.- Kapelle Hunkeler, Duett Amelia Ri-
olfi.

Dzz Lore Durant spielt täglich nach-
mittags und abends.

Tzerpzzz'Ä RiVar»#/« DäAttöfoA'.
Einheimische Seltenheiten der Volière : Kuk-

kuck, Buntspecht, Neuntöter, Grünspecht, Flie-
genfänger, Schneefinken.

Erstes Aboiiiiciiieiilskonzert
vom 4. und 5. November 1940. Leitung Dr.
Fritz Brun. Solist Arturo Benedetti-Michel-
angeli, Klavier. Schumann: Sinfonie Nr. 2 in
C-dur, Grieg: Klavierkonzert in a-moll, Cho-
pin : Solostücke : Scherzo in b-moll, Etüden
'Nr. 4 und 5 aus op. 10. Smetana: Aus „Mein
Vaterland": „In Böhmens Hain und Flur".

Tierpark Uithlliölzli

Allen, die jetzt den ganzen Samstag zu
ihrer Verfügung haben, sei der Tierpark Dahl-
hölzli, namentlich auch das Vivarium, in Erin-
nerung gerufen und zum Besuch empfohlen.
Ein Blick in die Wunder tropischen Tier-
lebens bietet ja in diesem Winter einen ganz
besondern Reiz. Aber vielleicht noch mehr als
die vielerlei Geschöpfe der heissen Zonen er-
regen einzelne einheimische Arten unsere Be-

wunderung oder auch unsern Neid, weil sie
sich allem Unangenehmen einschliesslich der
Kälte des kommenden Winters einfach da-
durch zu entziehen vermögen, dass sie in einen
tiefen Winterschlaf verfallen. Nicht nur die
Murmeltiere sind gegenwärtig im Begriff diese
Taktik anzuwenden, sondern auch die Bewoh-
ner des Freilandterrariums haben sich bereits
unter den Boden zurückgezogen, mit Ausnahme
der südländischen Schildkröten, die künstlich
eingebettet werden. — Wer die fetten und
bereits etwas langsamer gewordenen Murmel-
tiere vor dem Frühjahr noch einmal sehen
will, der möge sich beeilen. Während die
grossen Nagetiere unserer Alpen sich zum
Dauerschlaf anschicken, erwachen die Dam-
hirsche zu maximaler Lebendigkeit. Nach dem
Rotwild ist nun auch bei ihnen die Zeit der
Brunft gekommen; schon ist zeitweise ihr knur-
render Brunftruf zu hören, der etwas an das
Knurren gereizter Löwen erinnert. Durch die
Brunft können erfahrungsgemäss auch die zu-
verlässigsten Tiere plötzlich unberechenbar wer-
den; es ist daher eine notwendige Sicherheits-
massnahme, das Freigehege während dieser kri-
tischen Zeit (ab Montag) zu schliessen. -— Die
zehnköpfige Bisonherde, welche dieses Jahr mit
vjer Jungen den europäischen Zuchtrekord inne
hatte, wird demnächst eine Reduktion erfah-
ren, nicht nur weil die Winterfütterung heut-
zutage ausserordentlich kostspielig ist, sondern
auch weil der Verkauf der überzähligen Nach-
kommenschaft durchaus in der erwünschten
Entwicklung jedes Tiergartens liegt.

Chapellerie
Chemiserie

juebtiigg Söhne
feke Spifäigasse/Waiserinausbi/;

Bern

WYGART
Damen-Wäsce È

Damen-Strümpfe
Herren-Wäsche
Cravatten, Socken
Unterkleider

BERN, Spitalgasse 40

Am Sonntag an das schöne

Familien-Teekonzert

im

KURSAAL BERN

Hì î»8

kein. - U«àvii8piv>i»!îìii.
8onntag, z. blov, 14.50 Ilbr Oastspiel RIsie

áttsnboker: „(Zilberte Le Lourgena^"
20 Mr: Rrstaukkübrung „Romso A?îL L»-
lis,", Oper in ?wei àten von ILeinricb
8utermeister (Regie: lVlax Oerpis als Oast).

lVlontag, 4. blovsmber. Volksvorst. Riartell. —
Lastspiele OeopolL Liberti, Rran? 8cbn5'Ler,
iVIargaretbs 8cbsll: „Rgmont", ein Orauer-
spiel in 5 àk?ûgen von Loetbe.

Oienstag, 5. Xov. â. 7, 2um letzten iVlal:
„Mtreu", XomöLie in Lrei LilLern.

RLittwocb, 6, Xov, ^b. 7. Lastsp, Xammers, XI.
Ilimel: „Der Rreiscbüt?", Romantiscbe Oper
in Lrsi 2^,uk?ügen v. L. lVl. v. "Weder,

Oonnerstag, 7. Klov, Volksvorst. r^rbeitèrunion:
„Die Rlacbt Les 8cbicksals", Oper v, Verdi,

Rreitag, 8. dlov. r^.b. 7, Rrstaukkübrung, unter
iVIitwirkung ci, àtors: „Xampk nrns ILcbt",
8cbauspiel in z àten v. N, bLüller-Rinigsn,

8amstag, 9. blov. 20 Mr 8onLervorst, 6, Lerner
Obeatervereins: „Raganini", Operette in z
Mieten von Rran? Rêbar.

8onntag, 10, dlov. 14,50 Ilbr, àss, ^b, „La-
ganini". — 20 Mr: 8onLsrvorst Les Lerner
Obsatervereins: "Romeo und Lulia".

iilll'8!litl.
Oäglicil nacbmittags und

abends Mterbaltungskonrerte Les Orcbesters
L, V, iVlens init 8olovorträgen von dünn Oelös,
8opran, unci Oanreinlagen.

^.llabsnLlicb Oancing, es spielt Lie Lispelle
Rene lVlunsri.

8amstag, Len 2, biov. abenLs: Iin Restsssl
Herbstaukkübrung Les 8tsLttur»vereins Lern,

8ountag, z. biov. nsclnn, in Ler RLn?ert-
balle: ?amilisn-Oeekon?srt Les Hausorcbesters.
Xlittwocb, 6. blov. im ^benclprogr. Lrei mo-
Lerne La?2-l^rrangements, gespielt vom Orcbs-
sters O. V, Vlens unL sls Legenstück Wiener
Volksmusik von 1880 bis 1940,

Oonnerstag, 7,blov, : 8cbwei?er-âenL. —
Lrossss 8pe?ialkon?ert Les Orcbesters L, V.
biens mit exklusiven 8cbwei?er Riomponistsn,
Oocb interesssntes Rrogramm kür Instrumental-
unL Volksmusik nambakter lebenLer 8cbwei?er

Komponisten.

Liivilivmvivin 8tmlt kein
Oie Hauptversammlung bst bescblossen,

trod? Ler Mannst Ler ^eit weiterbin 20 mn-
silieren, nmsomebr, sls sieb in vermebrtem
LVlasse ein SeLürknis »acb ernster, menscblicb
bsLsutssmer Rinnst, insbesonLere nscb musika-
liscben ReierstunLsn geltcnL macbt. ^.nlässlicb
Les sm 18. nnL 19, biov. 1940 stattkinLenLen
^,bonnementskon?ertes Ler Lerniseben Vlusikge-
sellscbakt im grossen Riasinosaal singt Ler Ose-

cilienverein Lie beiLen Riantaten „Lob Ler iVlu-
sik" von W, LurkbsrL unL „Rlun ist Lss Heil
unL Lie Rrakt" von L, 8, Lacbz Lie Lroben
bsben begonnen, Rs ist kerner beabsicbtigt, im
gleicben 8ssl Zusammen mit Radio Lern sn-
kangs iVlsr2 1941 „Le bliroir Le lesn" von
Lsplct nnL einzelne Ler vier Aeistlicben 8tücke
von O, VerLi zur ^.uiiübrunA 2U bringen, Rür
àisn^ V^pril lvirL' Lurcb Lie Lerniscbe Vln-
sikAesellsckskt im Rsbmen eines ?^klus „Leet-
bovensinionien" Lie àkiûkrnnZ Ler IX, 8in-
lonie vorAeseben, bei lveleber Ler Lsecilienve-
rein mitwirken würLe, unL scbliesslicb soll Rn-
Le lVlsi unter Xlitwirknn^ Les Lsecilienversins
nocb Leetbovens lVlisss 8olemnis xur WiLer-
Asbe Aelsn^en, Or, 8, W.

i'ttnt'ilm-IIivîìtvl'
Lubenber^: 8tsnle)c nnL Livingstone,
Lspitol: Leier VVslle
Lentrsl: 1, Oss Leset? Ler Lergs

2, Oie Rsuber von 7^,ri?ons.

Rorum: Rsmpk Aegen Lie Mterwelt,
sIL Oeil, in sieb sbgescblossen)

OottbsrL: RuLolk Vslentino
8plenLiL: L'bomme Lu bliger,

Iîvin«r It»ItiiikiI»iKvi»vii«Iv
„8cbvvsr? unL "Weiss in Rismerun" lsutet

Ler Oitel einer ssbr sktuellen Rilmssrie, vvel-
eke Lie Rulturkilm-LemeinLe nscbzten 8onn-
ìsg, Len z, Xov, 10,45 Mr im Linems <7s-

pitol ?nr "WieLerbolnng bringt, nnL Lis uns Lie
LeLeUtnng Ler Rblonien mit ibren reicben
bistursebs.t2sn lür Lie enropsiscben 8tssten
verstsnLlieb mscbt,

RLnLer bsben keinen Antritt,

VciîmàUiliiAvn in kmn
//, àl"aê-»ss à Server im

grossen,8ssl Les Xonservstoriums, 8onntsg> 10,

blovember, 10,45 Mr, Leitung: Lsul 8sober,
Lssel.

Rel/ev»-?,- biscbmittsgskon?ert von 4—6 Ilbr
unL Mterbsltungskon?ert unL Osncing sb

2O.^ZO mit dem Oràester Voì) UriAel.

Mtsrbsltungskonsertez Osncmg sb

22,zo Mr, mit L, Orcbester O«), ibsarrocro.

Lorso: LaìzrennO, duì)i1àurn8^(?cì8t8^>íel^

Illszierei,' Orcbestrs Oipics Oioinese,

Riapelle Ounksler, Ouett Amelia Ri-
olki,

O« Lore vursnt spielt tsglieb nscb-
mittags unL abenLs.

Rinbelmiscbs 8eltenbeiten Ler Volière: Riuk-
kuck, Luntspecbt, Rleuntöter, (Zrünspecbt, Riie-
gsnlänger, 8cbneekinken,

ÜI8tv8 ^il«NIIVIIIVN<8k«IIXVl't
vom 4, unL 5. Xovsmber 1940, Leitung Or.
Rrit? Lrun, 8olist ^rturo LeneLetti-Vlicbel-
angeli, Rilsvier, 8cbumsnn: 8inkonie blr, 2 in
L-Lur, (Zrieg: RLavierkon?ert in a-moll, Obo-
pin: 8olostücke: 8cber?o in b-moll, RtüLen
Xlr, 4 unL 5 aus op, 10. 8metana: áus „Vlein
VaterianL": „In Löbmens Hain unL Rlur".

Viv«i,»ili ttìilillinl»îi

^lien, Lie zet?t Len ganzen 8amstag ?u
ibrer Vertügung bsben, sei Ler Oierpark Oäbl-
böl?li, namentlick sucb Las Vivarium, in Rrin-
nerung geruken unL ?.um Lssucb emploblen.
Rin Llick in Lie WunLer tropiscben L ier-
lebens bietet zs in Liescm Winter einen gan?
besonLern Rei?, 2^,ber vielleicbt nocb mebr als
Lie vielerlsi Oescböple Ler bsisssn ^onen er-
regen einzelne einbeimiscbe 2^,rten unsers Le-
wunLerung oLer aucb unsern bleiL, tveil sie
sicb allem llnangenebmen einscbliesslick Ler
Rälte Les koinmenLsn Winters einkaek Là-
Lurcb ?u ent?isben vermögen, Lass sie in einen
ticken Winterscblak verkallen, bliebt nur Lie
iVlurmeltiere sinL gegenwärtig im Legrikk Liese
Oaktik an?uwenLen, sonLern aucb Lie Lewob-
ner Les RreilanLterrariums bsben sicb bereits
unter Len LoLen 2urückge?ogen, mit rVusnabme
Ler süLlänLiscben 8cbiILKröten, Lie künstliek
eingebettet werclen, — Wer Lie ketten unL
bereits etwas langsamer gsworLenen blurmel-
tiere vor Lem Rrüb^abr nocb einmal «eben
will, Ler möge sicb beeilen, WäbrenL Lie
grossen blagetiers unserer TKIpen sicb ?um
Oauerscblak anscbicken, erwacben Lie Osm-
birscbe ?u inaximaler LebenLigkeit, blacb Lem
RotwilL ist nun aucb bei ibnen Lie Zeit Ler
Lrunkt gekommen; scbon ist Zeitweise ibr knur-
renLer Lrunktruk ?u boren, Lei etwas an Las

Aerei^ter I^öwen erinnert. Onrell die
Lrunkt können erkabrungsgemäss aucb Lie ?u-
verlässigsten Oiere plvt?iicb unberecbenbar wer-
Len; es ist Laber eins notwenLige 8icberbeits-
massnabme, Las Rreigekege wäbrenL Lieser kri-
tiscben ?eit (ab iVIontag) ?u scblisssen. ,— Oie
Mbnköpkige LisonberLe, wslcbe Lieses labr mit
vipr Lungen Len europäiscben 2ucbtrekorL inne
batts, wirL Lsmnäcbst eine Reduktion erkab-
ren, nicbt nur weil Lie Winterkütterung beut-
?utage ausserorLentlicb kostspielig ist, sonLern
aucb weil Ler Verkauk Ler über^äbligen blacb-
kommenscbakt Lurebaus in Ler erwünscbten
Rntwicklung zeLes Oiergartsns liegt.

Zuràrûgg Sölino
?.,kcke5p!sâigâà^â!.5snM5ê

Damen-Wösce à
Damen-Ltrümpte
ILsrrsn Wäscks
Lrsvsìten, Locken
Unterkleider

SpîtsigSSSS 4O

8vNNîSg an Las scböns
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